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in unseren Sammlungen jetzt aufgestellten Prachtstücke
beweisen ein obereocänes Alter (Flysch) für die Bündnerschiefer

um Seewis herum und auch wohl weiter im Prättigau. —

9. M. le Prof. M. Lugeon. Sur la Tectonique de la nappe de

Morcles et ses conséquences.

M. Maurice Lugeon envoie à la section de géologie une note
dans laquelle il annonce la découverte sous le pli couché de la
Dent de Morcles d'une lame de schistes cristallins écrasés qu'il
a suivi sur plus de trois kilomètres. Elle ne peut provenir que
du Massif du Mont-Blanc et le synclinal de Morcles représente
l'embouchure du synclinal de Chamonix.

10. Herr Prof. A. Baltzer bringt 1. eine Notiz über die in
der Nähe des Iseosees (Oberitalien) vorkommenden, von ihm
früher beschriebenen. Blättermergel von Pianico-Sellere.

Dieselben wurden von ihm der letzten Intergiacialzeit
zugewiesen, von Lepsius dagegen in neuerer Zeit zum Pliocän
gerechnet und als nicht beweiskräftig für interglaciales Alter
erklärt, da er eine darunter liegende Gruudmoräne nicht finden
konnte.

Obwohl dieselbe auch von andern Forschern, z. B. Peuck,
konstatiert wurde, habe ich sie zum Ueberfiuss im vorletzten
Frühjahr nochmals auf der rechten Seite der Borlezza, obenher
des dortigen Wehres nachgesehen und trotz Hochwasser und

Rutschungen anstehend konstatieren können.
In den Blättermergeln auf der andern Seite des Flusses fanden

sich nebst den bekannten Pflanzen (Rhododendron ponticum
sehr häufig) auch Fischreste (Barsch) und ein Froschskelet (Bana
agilis Thomas) nach gef, Bestimmung von Prof. Th, Studer.

Für mich ist dieses Profil, im Gegensatz zu Lepsius, eines der

wichtigsten Interglacialprofile der Alpen. Ich empfehle die

Untersuchung bei niedrigem Wasserstand vorzunehmen.
2. Bei diesem Anlass möchte ich noch erwähnen, dass ich das

in meiner Iseoseearbeit gegebene cursorische und schematische

Profil Fig. 7, Troinpia-Crocettapass, ebenfalls im vorletzten

Frühjahr kurz besuchte. Was ich dort beim Anstieg in einem



— 208 —

Abschnitt der Cedegolaschlucht sah: Rauhwacke, Servino,
Sandstein und Serieitgestein, alle steil aufgerichtet, nordfallend

; ferner was ich an einer Stelle der Torgolaschlucht östlich
von Memmo, wahrnahm, spricht nicht für die von mir früher
angenommene, schon vonN. Tilmann bestrittene dache, grosse
Ueberschiebungsdeeke. Mein altes Profil bedarf einer vollständigen

Neuaufnahme.
3. Auf der Seite des Camonicatales verläuft die Grenze von

Buntsandstein, Perm und Serieitgestein von Minolta her bei
Fraine vorüber gegen Zoncone etc. Der Kontakt ist selten
entblösst. Aber zwischen Dosso Camussone und Dosso della
Pedona schiesst das Serieitgestein direkt unter den Sandstein

ein, also ohne Ueberschiebung.
Literatur über die Gegend : Cacciamali, Studio geologico dei

dintorni di Collio, Brescia, 1903 ; Dr. N. Tilmann, Tektonische
Studien im Triasgebirg des Yal Trompia, Bonn, Georgi, 1907 ;

Baltzer, Zentralblatt für Min. Geologie etc. 1909, Nr. 5 ; Salomon

Adamellogruppe.
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